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§ 1 Allgemeines

(1) Das Ministerium fiir Bildung, Wissenschaft und Kultur hat die Exkursionsrichtlinie des Landes M-V zum
01.01.2019 aufgehoben. Damit soll den Hochschulen ermdoglicht werden, die Kriterien und Verfahren der
Bezuschussung eigenstandig festzulegen. Zur Einhaltung der haushaltsrechtlichen Grundsatze bei der Ver-
wendung von Mitteln fiir Exkursionen sowie um Rechtssicherheit zu schaffen und eine Gleichbehandlung zu
gewahrleisten, wird als ermessenslenkende Verwaltungsvorschrift die vorliegende Exkursionsrichtlinie der
Universitat Rostock (UR) erlassen.

(2) Exkursionen sind unter Beachtung des Haushaltsgrundsatzes der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit ge-
maRk § 7 der Landeshaushaltsordnung (LHO M-V) durchzufiihren. ErmaRigungen, Rabatte und Zuwendungen
Dritter sind vollumfanglich zu nutzen. Bei der Abrechnung von Exkursionen kénnen nur solche Ausgaben be-
ricksichtigt werden, die zur Durchfiihrung der Exkursionen unabweisbar notwendig waren.

(3) Exkursionsmittel werden aus den zur eigenverantwortlichen Bewirtschaftung zugewiesenen Fakultats-
budgets gewahrt. Uber die Bewilligung von Exkursionsmitteln innerhalb der Fakultit entscheiden die Deka-
nate unter Beriicksichtigung dieser Richtlinie. Exkursionsmittel umfassen Haushaltsmittel und sonstige Mittel
(z. B. Mittel der Wohnsitzpramie), sofern die entsprechenden Verwendungsrichtlinien nicht dagegenspre-
chen.

§ 2 Teilnahme und Durchfiihrung von Exkursionen

(1) Exkursionen im Sinne dieser Richtlinie sind Lehrveranstaltungen zur Ausbildung der Studierenden aul3er-
halb der UR, wie Studienfahrten, Kompaktkurse oder Gelandeveranstaltungen. lhre Notwendigkeit ergibt sich
aus der jeweiligen studiengangsspezifischen Priifungs- und Studienordnung oder der Studienordnung zum je-
weiligen Studiengang. Sie unterteilen sich in
a) Pflichtexkursionen, die in den der jeweiligen studiengangsspezifischen Prifungs- und Studienord-
nung zwingend vorgeschrieben sind, um das Studienziel zu erreichen;
b) Wahlpflichtexkursionen, die in der Studienordnung zum jeweiligen Studiengang ausgewiesen und
damit als regelmaRiger Bestandteil des Lehrangebotes festgelegtsind;
¢) sonstige Exkursionen, die zur Ergdnzung einer Lehrveranstaltung oder zur Vertiefung der Erkennt-
nisse im Studienfach notwendig erscheinen, die jedoch nicht Voraussetzung fiir den ordnungsgema-
Ben Studienabschluss sind. In dieser Kategorie muss eine Mindestanzahl von fiinf Studierenden ent-
sprechend der Lehrauftragsrichtlinie M-V erreicht sein.
Die Reihenfolge der Nennung von a) bis c) bildet eine Prioritatensetzung, die bei der Verwendung der Ex-
kursionsmittel zu berticksichtigen ist.

(2) Studierende missen in den betreffenden Studiengang an der UR eingeschrieben und diirfen zum Zeit-
punkt der Exkursionen nicht beurlaubt sein.
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(3) Die Studierenden sind vor Beginn der Exkursionen durch die Exkursionsleiter/innen und Betreuer/innen
Uber Sicherheit und Gesundheitsschutz zu unterweisen sowie bei der Besichtigung von Einrichtungen wie
Baustellen und Betrieben auf die Einhaltung der einschlagigen Unfallverhiitungsvorschriften und —sofern vor-
handen — der besonderen betriebsinternen Vorschriften hinzuweisen. Die Exkursionsleiter/innen und Be-
treuer/innen informieren die Studierenden auRerdem Uber die Inhalte und Ziele der Exkursionen sowie die
Inhalte dieser Exkursionsrichtlinie.

(4) Exkursionsleiter/innen und Betreuer/innen sind in der Regel Hochschullehrer/innen, wissenschaftliche
Mitarbeiter/innen und in Ausnahmefillen Lehrbeauftragte, wenn ihnen die Teilnahme im Rahmen des Lehr-
auftrages lUbertragen wurde.

(5) Fur hauptamtlich beschéftigte Exkursionsleiter/innen und Betreuer/innen stellen Exkursionen Dienstrei-
sen dar, die im Fall von Hochschullehrer/innen spitestens zehn Tage vor Reiseantritt anzuzeigen sind, im Ub-
rigen ist spatestens zehn Tage vor Reiseantritt die notwendige Dienstreisegenehmigung einzuholen. Fiir Lehr-
beauftragte ist keine Dienstreisegenehmigung erforderlich.

(6) Zur ordnungsgemaRen wissenschaftlichen Betreuung der Studierenden soll die Zahl der Betreuer/innen
in einem angemessenen Verhaltnis zu der Anzahl der Studierenden stehen. Grundsatzlich gilt ein Verhaltnis
von einem/er Betreuer/in auf 15 Studierenden. Ist die Anwesenheit von mehreren Betreuern/innen notwen-
dig, ist dies in Anlage 1 zu begriinden.

§ 3 Antragsverfahren

(1) Antrage aufZahlung von Exkursionsmitteln werden von den Exkursionsleitern/innen an die jeweiligen De-
kanate gerichtet, die lGber die Hohe des Betrages in eigener Zustandigkeit unter Bericksichtigung der haus-
haltsrechtlichen Bestimmungen entscheiden.

(2) Exkursionsmittel sind mittels des Formulars in Anlage 1 zu beantragen.

§ 4 Abrechnungsverfahren

(1) Nach Beendigung der Exkursionen erstellen die Exkursionsleiter/innen eine Abrechnung, in der alle Ein-
nahmen und Ausgaben nachgewiesen werden und die lber die Konten der UR erfolgen. Die Abrechnung ist
dem Sachgebiet Reisekosten zur Bearbeitung zuzusenden. Der Abrechnung sind beizufligen:
e Antrag auf Gewdhrung von Exkursionsmitteln inklusive der Bewilligungsentscheidung des Dekanats
(Anlage 1)
e Teilnehmerliste (Anlage 2)
e  Exkursionsabrechnung (Anlage 4)
e AusschlieB8lich Originalbelege tber die zu erstattenden Exkursionskosten (Fahrtkosten, Unterkunft,
Nebenkosten, keine Verpflegung)
e Nachweise Giber Zuwendungen anderer Stellen.

(2) Die Exkursionen sind innerhalb einer Ausschlussfrist von sechs Monaten abzurechnen. Abschlage sind
gemal Punkt 3.6 der Verwaltungsvorschrift (VV) zum Landesreisekostengesetz M-V (LRKG M-V) grundsatzlich
spatestens vier Wochen nach Beendigung der Dienstreise durch Vorlage der Reisekostenrechnung abzurech-
nen. Die Fristen beginnen mit dem Tag nach Beendigung der Exkursion. Nach Ablauf der Ausschlussfrist ist die
Abrechnung nicht mehr zuldssig, bereits gezahlte Abschlage sind zuriickzuzahlen. Die Abrechnung soll so zeit-
gerecht erfolgen, dass die Mittel in dem Haushaltsjahr verbucht werden, fiir das sie eingeplant und bewilligt
wurden.



(3) Die Exkursionsleiter/innen und Betreuer/innen kdnnen nur jeweils fiir sich selbst vor Antritt der Exkursi-
onen einen Abschlag beim Sachgebiet Reisekosten beantragen. Ein Antrag auf Abschlagszahlung fiir die Ex-
kursion als Ganzes ist generell nur flr pauschale Zahlungen (z. B. Mietkosten flir einen Bus) zuldssig. Fur
Kosten, die von der Anzahl der Exkursionsteilnehmer abhangig sind, darf kein Abschlag beantragt und gezahlt
werden. Eine Ausnahme betreffen die Unterkunftskosten der Exkursionsteilnehmer/innen. Voraussetzung
dafiir ist die Vorlage einer ausfiihrlichen Kostenaufstellung, der Vertragsbedingungen sowie Buchungs- bzw.
Reservierungsbestatigungen. Der Abschlag wird maximal in Hohe von 80 % der voraussichtlichen Gesamtkos-
ten gemald § 3 Absatz 6 LRKG M-V gewadhrt. Diesem Antrag ist die Anlage 1 beizufiigen.

§ 5 Umfang der Kostenerstattung

(1) Es obliegt in der Regel den Studierenden die Kosten der Fahrten zu den Orten der Lehrveranstaltungen
sowie der Unterkunft und Verpflegung zu decken. Studierende haben keine Rechtsanspriiche auf Deckung
der Exkursionskosten. Die UR unterstiitzt durch Gewahrung von Exkursionsmitteln, damit die finanziellen Be-
lastungen von Studierenden im Zusammenhang mit Exkursionen so gering wie moéglich gehalten werden kon-
nen.

(2) Fahrt-, Ubernachtungs- und Nebenkosten kdnnen nach MaRgabe des LRKG M-V iibernommen werden,
wobei die gewahrten Exkursionsmittel eine Hochstgrenze bilden. Die Bedingungen fiir Lehr- beauftrage sind
in den jeweiligen Lehrauftrdgen vereinbart.

1. Fahrtkosten

Welche Fahrt- beziehungsweise Transportmaglichkeiten fir Exkursionen genutzt werden, entscheiden
die Exkursionsleiter/innen nach pflichtgemaRBem Ermessen entsprechend des Exkursionsziels und -zwe-
ckes, unter Beachtung der Aspekte der Nachhaltigkeit sowie des Haushaltsgrundsatzes der Wirtschaft-
lichkeit und Sparsamkeit. Zu den Fahrtkosten gehdren auch die am Exkursionsort entstehenden Kosten
fiir notwendige Fahrten.

a) Bei Benutzung offentlicher, regelmaRig verkehrender Beférderungsmittel die unter Nutzung
jeglicher FahrpreisermaRigungen nachgewiesenen notwendigen Fahrtkosten bis zur Héhe der
niedrigsten (Beforderungs-)Klasse (gemald § 4 Absatz 1 LRKG M-V).

b) BeiBenutzung anderer Beférderungsmittel (z. B. angemietete Reisebusse) die auf die Fahrtteil-
nehmer/innen anteilig entfallenden Fahrtkosten.

¢) Bei Benutzung privater Kraftfahrzeuge die in analoger Anwendung des § 5 Absatz 1 LRKG M-V
gewahrte Wegstreckenentschadigung. Vor der Nutzung privater Kraftfahrzeuge haben Fahr-
zeughalter/innen, Fahrer/innen und Mitfahrende in diesem Fall zwingend ihren Verzicht auf
Schadensersatzanspriiche gegen das Land M-V und die UR zu erklaren sowie das Land M-V und
die UR von etwaigen Schadensersatzanspriichen Dritter frei zu stellen (Formular Anlage 3). Die
Exkursionsleiter/innen haben vor Antritt der Reise daflir Sorge zu tragen, dass die entspre-
chende Verzichtserklarung eingeholt wird.

d) Bei der Nutzung von Dienstfahrzeugen die mittels Tankbeleg nachgewiesen Kraftstoffkosten.
Dienstkraftfahrzeuge dirfen nur von Personen gefiihrt werden, die als Beschaftigte des Landes
das Dienstkraftfahrzeug in Auslibung ihres Dienstes fahren (sogenannte Selbstfahrer/in).

2. Kosten fur Unterkunft und Verpflegung

a) Studierenden kénnen Ubernachtungskosten nach § 8 Absatz 1 LRKG M-V bis zur Héhe der ak-
tuell geltenden Satze gewahrt werden. Eine Gewahrung von Tagegeld ist nicht vorgesehen.

b) Den hauptamtlichen Exkursionsleitern/innen und Betreuern/innen werden die Kosten im Rah-
men der Dienstreiseabrechnung gemafs dem LRKG M-V und den dazugehérigen Bestimmungen
erstattet. Die entsprechenden Kosten sind innerhalb der Exkursionsabrechnung separat auszu-
weisen und ausschlieRlich bei der eigenen Dienstreiseabrechnung geltend zu machen.

c) Die Juristische Fakultat (JUF) fiihrt und zahlt die zentrale Mitgliedschaft der UR im Deutschen
Jugendherbergswerk. Eine Mitgliedskarte kann bei Bedarf im Dekanat der JUF ausgeliehen wer-

den.
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3. Nebenkosten

a) Nebenkosten im Sinne des § 9 LRKG M-V (z. B. Eintrittsgelder) kénnen bei der Festsetzung der
Exkursionsmittel bis zur vollen Héhe bericksichtigt werden, sofern diese Kosten nicht ander-
weitig abgedeckt werden kénnen und Haushalts- oder sonstige Mittel in entsprechendem Um-
fang zur Verfligung stehen.

b) Kosten fir wiederverwendbares Material (z. B. Zeichen- und Videomaterial, Karten, Grabungs-
gegenstdnde und anderes flr die Durchflihrung der Exkursionen erforderliche Materialien) sind
aus dem Budget der jeweiligen Bereiche zu decken und diirfen folglich nicht lber die Exkursi-
onsabrechnung eingereicht und abgerechnet werden.

¢) Kosten fiir Kranken-, Unfall- und Haftpflichtversicherungen sowie Kosten fiir Ordnungswidrigkei-
ten, Unterhaltungszwecke, Abschlussfeiern, Gastgeschenke und ahnliches sind nicht abrech-
nungsfahig.

(3) Vermindert sich nach der Bewilligung der Exkursionsmittel die Anzahl der Exkursionsteilnehmer/innen,
so werden die gemaR dieser Richtlinie maximal zuldssigen Betrag entsprechend gekiirzt. Das Dekanat kann
entscheiden, dass sich der Erstattungsbetrag fur die verbleibenden Exkursionsteilnehmer/innen im Rahmen
des LRKG M-V entsprechend erhoht.

(4) Bei Nichtantritt der Reise aus Griinden, die die Teilnehmer/innen nicht zu vertreten haben, muss sich
die/der Reisende darum bemiihen, die Reisevorbereitungen so weit wie moglich riickgangig zu machen. Die
entstandenen Stornierungskosten sind nachzuweisen. Hat die/der Reisende den Nichtantritt der Reise zu ver-
treten, sind die bereits entstandenen Kosten in Hohe des Anteils von ihr/ihm zu erstatten. Darauf sind die
Studierenden in geeigneter Form bei der Anmeldung zu den Exkursionen nachweislich hinzuweisen (siehe

Anlage 5).

(5) Zuwendungen von Dritten (z. B. DAAD) sind gegenzurechnen.

§ 6 Besondere Bestimmungen fiir internationale Exkursionen

(1) Exkursionen in Staaten oder Regionen, fir die das Auswartige Amt (nachtraglich) eine Reisewarnung
ausgesprochen hat, dirfen nicht durchgefiihrt werden.

(2) Liegen (nachtraglich) ausgesprochene Sicherheitshinweise des Auswartigen Amtes fiir einen Staat oder
eine Region vor, ist eine Abwéagung zwischen dem wissenschaftlichen und didaktischen Interesse an der
Durchfiihrung der Exkursionen und dem Gefahrenrisiko fiir die Teilnehmer/innen durchzuftihren und dem An-
trag auf Gewahrung von Exkursionsmitteln (Anlage 1) beizufligen. Enthalt ein Sicherheitshinweis die Empfeh-
lung, von nicht unbedingt erforderlichen oder allen Reisen abzusehen, ist eine Durchfiihrung nur bei Vorlie-
gen eines wichtigen Grundes zuldssig. Die Exkursion bedarf in diesen Fallen der Zustimmung des zustandigen
Dekanats.

§ 7 Versicherungsrechtliche Bestimmungen

(1) Im Falle eines Dienstunfalls wahrend genehmigten Exkursionen haben beamtete Exkursionsleiter/innen
und Betreuer/innen der UR Rechtsanspruch auf Unfallfiirsorge nach dem Beamtenversorgungsgesetz. Teil-
nehmer/innen von genehmigten Exkursionen unterliegen dem gesetzlichen Unfallversicherungsschutz nach
SGB VII. Dies gilt auch fur den direkten Weg, der zum und vom Ziel von Exkursionen zuriickgelegt werden
muss. Nicht versichert sind aber z. B. durch die Mitnahme anderer Studierender bedingte Umwege oder pri-
vate eigenwirtschaftliche und persdnliche Angelegenheiten, wie z. B. der Kauf von Zigaretten oder Tageszei-
tungen, die auf dem Weg erledigt werden.



(2) Als Studierende im Sinne des SGB VIl gelten nur die eingeschriebenen Studierenden. Gasthérer/innen
genielRen mangels Immatrikulation keinen Versicherungsschutz bei Exkursionen.

(3) Da Lehrbeauftragte kein abhadngiges Beschaftigungsverhaltnis zur UR haben, gelten sie versicherungs-
rechtlich als Selbstdandige und haben als Exkursionsbegleitung keinen gesetzlichen Unfallversicherungsschutz.

(4) Durch die Unfallversicherung werden Personenschaden, nicht aber Sachschaden abgedeckt. Die UR und
das Land M-V libernehmen fiir Sachschaden keine Haftung. Studierende, die fiir Exkursionen ein privateige-
nes Kraftfahrzeug benutzen, haben im Falle eines Unfalls keinen Sachschadenersatzanspruch gegeniber der
UR oder dem Land M-V.

(5) Exkursionsleiter/innen und Betreuer/innen, die an der UR beschéftigt sind, kénnen in entsprechender
Anwendung des Merkblattes zur Erstattung dienstunfallbedingter Sachschaden des Landesamtes fiir Finan-
zen Mecklenburg-Vorpommern Ersatz von Sachschaden erhalten.

(6) Den Teilnehmer/innen wird der Abschluss einer Haftpflicht- und Auslandskrankenversicherung empfoh-
len.
§ 8 Inkrafttreten
Diese Richtlinie tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universitat
Rostock in Kraft. Gleichzeitig tritt die Exkursionsrichtlinie mit Wirkung vom 01.01.2020 aufer Kraft.
Ausgefertigt aufgrund des Rektoratsbeschlusses vom 7. Marz 2022.
Rostock, den 7. Méarz 2022

Der Rektor

der Universitat Rostock
Universitatsprofessor Dr. Wolfgang Schareck



Anlage 1 zur Exkursionsrichtlinie der Universitat Rostock

Name Antragsteller/in

Einrichtung/Institut

An das Dekanat der

Antrag auf Gewdhrung von Exkursionsmitteln

Exkursion nach (Ort, Land)
Exkursionszeitraum vom bis zum

Reisezeitraum vom bis zum

Dies ist eine (bitte ankreuzen):
e Pflichtexkursion basierend auf der Prifungs-/Studienordnung des Studienlehrgangs

vom
o  Wahlpflichtexkursion basierend auf der Studienordnung des Studienlehrgangs
vom

e Sonstige Exkursion

Exkursionsleiter/in:

(Titel, Name, Vorname)

Weitere Betreuer/innen*:

(Titel, Name, Vorname)

(Titel, Name, Vorname)

(Titel, Name, Vorname)

*Grundsatzlich gilt ein Verhaltnis von einem/er Betreuer/in auf 15 Studierende. Ist die Anwesenheit
von mehreren Betreuern/innen notwendig, bitte begriinden.

Anzahl der teilnehmenden Studierenden: Personen

Art des Verkehrsmittels:

Art der Unterkunft:




Anlage 1 zur Exkursionsrichtlinie der Universitat Rostock

Kurze Erlauterung zur Zielsetzung der Exkursion:

Voraussichtliche Kosten der Studierenden, fiir die Exkursionsmittel beantragt werden:

Fahrtkosten: Euro geplante Exkursionsmittel: Euro
Ubernachtungskosten: Euro geplante Exkursionsmittel: Euro
Nebenkosten: Euro geplante Exkursionsmittel: Euro
Kosten Gesamt: Euro

Beantragte Exkursionsmittel: Euro

Die Finanzierung soll erfolgen aus (KST/KTR undTitel):

Beantragte/Bewilligte Zuwendungen von Dritten (z. B. DAAD): Euro

Vom Dekanat auszufiillen:

Die geplanten Exkursionsmittel in Hohe von Euro pro Studierenden werden geneh-
migt.

Die Finanzierung erfolgt aus (KST/KTR undTitel):
Vermindert sich nach der Bewilligung der Exkursionsmittel die Anzahl der Exkursionsteilnehmer/innen,
so wird der gemal dieser Richtlinie maximal zuldssigen Betrag entsprechend gekiirzt. Entstandene

Stornierungskosten werden gem. V. (4) dieser Richtlinie erstattet, wenn sie entsprechend nachgewie-
sen werden.

Rostock, den

Unterschrift Dekan/in



Anlage 2 zur Exkursionsrichtlinie der Universitat Rostock

Teilnehmerliste

Fir die Exkursion nach:

Exkursionszeitraum:

Fachbereich/Studiengang:

Lfd. Nr. | Name Vorname Studiengang

Semester

Unterschrift

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25




Anlage 3 zur Exkursionsrichtlinie der Universitat Rostock

Erkldrung der/des Studierenden zum Verzicht auf Schadensersatzanspriiche fiir Mitfahrer/innen bei
Teilnahme an einer Exkursion:

Ich, , erklare, dass ich keine Schadensersatzan-
spriiche gegen das Land M-V oder die Universitat Rostock erhebe, die mir beim Mitfahren im Pkw an
lasslich der Reise vom bis nach

entstehen. Etwaige Anspriiche gegeniber der gesetzlichen Unfallversicherung bleiben unberihrt.

(Ort, Datum, Unterschrift)

Erkldrung der/des Studierenden zum Verzicht auf Schadensersatzanspriiche fiir Selbstfahrer/innen bei Teil-
nahme an einer Exkursion:

Ich, , erklare, dass ich keine Schadensersatzan-
spriiche gegen das Land M-V oder die Universitat Rostock erhebe, die bei der Benutzung meines Kraft-
fahrzeugs an lasslich der Reise vom bis nach

entstehen.

Weiterhin stelle ich das Land M-V und die Universitat Rostock von etwaigen Schadensersatzanspri-
chen Dritter frei. Etwaige Anspriiche gegenliber der gesetzlichen Unfallversicherung bleiben unbe-
rahrt.

(Ort, Datum, Unterschrift)



Anlage 4 zur Exkursionsrichtlinie der Universitat Rostock

Name Antragsteller/in

Einrichtung/Institut

An D 2.4 Sachgebiet Reisekosten

Exkursionsabrechnung

Exkursion nach (Ort, Land)
Exkursionszeitraum vom bis zum

Reisezeitraum vom bis zum

Exkursionsleiter/in:

(Titel, Name, Vorname)

Weitere Betreuer/innen:

(Titel, Name, Vorname)

(Titel, Name, Vorname)

(Titel, Name, Vorname)

Tatsachlich entstandene Kosten der Studierenden:

Fahrtkosten: Euro
Ubernachtungskosten: Euro
Nebenkosten: Euro

Kosten Gesamt:
Erhaltene Abschlagszahlung: Euro
Erhaltene Zuwendungen von Dritten (z. B. DAAD):

Die Finanzierung soll erfolgen aus (KST/KTR undTitel):

Euro

Euro

rechnerisch richtig sachlich richtig
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Anlage 5 zur Exkursionsrichtlinie der Universitat Rostock

Fur die Exkursion nach:

Exkursionszeitraum:

Fachbereich/Studiengang:

Anmeldeliste (verbindlich)

Die unterzeichnete Person verpflichtet sich gem. § 5 (4) der Exkursionsrichtlinie, bei Nichtantritt der
Reise, aus Griinden, die sie nicht zu vertreten hat, sich selbst darum zu bemiihen, die Reisevorberei-
tungen so weit wie moglich riickgangig zu machen. Die entstandenen Stornierungskosten sind nach-
zuweisen. Hat die unterzeichnete Person den Nichtantritt der Reise zu vertreten, sind die bereits

entstandenen Kosten in Hohe des Anteils von ihr zu erstatten.

Lfd. Nr.

Name

Vorname

Studiengang

Semester

Unterschrift

1

2

3

0l N O

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

11




	A_Deckblatt AB_Allg
	Exkursionsrichtlinie_07.03.2022
	§ 1 Allgemeines
	§ 2 Teilnahme und Durchführung von Exkursionen
	§ 3 Antragsverfahren
	§ 4 Abrechnungsverfahren
	§ 5 Umfang der Kostenerstattung
	§ 6 Besondere Bestimmungen für internationale Exkursionen
	§ 7 Versicherungsrechtliche Bestimmungen
	§ 8 Inkrafttreten
	Anlage 1 zur Exkursionsrichtlinie der Universität Rostock
	Anlage 1 zur Exkursionsrichtlinie der Universität Rostock
	Vom Dekanat auszufüllen:
	Anlage 2 zur Exkursionsrichtlinie der Universität Rostock
	Anlage 3 zur Exkursionsrichtlinie der Universität Rostock
	Anlage 4 zur Exkursionsrichtlinie der Universität Rostock
	Exkursionsabrechnung
	rechnerisch richtig sachlich richtig


